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Die Studierenden der Romanistik: 
WER studiert WIE und WESHALB in der Romanistik? 
Zur Zeit finden viele Diskussionen zur Lage der Romanistik statt, zu mögli-
chen oder notwendigen Veränderungen des Fachs. Der Romanistentag in 
Jena Ende September steht unter dem Motto „Romanistik der Zukunft - Zu-
kunft der Romanistik". Jürgen Erfurt und Matthias Middell haben in Grenz-
gänge 6 ihre „Thesen zur Romanistik" aufgestellt, zu denen unter anderem 
einige Hochschullehrer Stellung genommen haben. Diskutiert werden eine 
mögliche Neudefinition unseres Studiums und der romanistischen For-
schung, Sinn und Unsinn einer berufsorientierten Ausrichtung des Fachs, 
mancherorts wird gar die Abschaffung der Romanistik in ihrer tradierten 
Form einer Wechselbeziehung der verschiedenen romanischen Sprachen, 
Literaturen und Kulturen zugunsten von auf jeweils einen Sprach- oder 
Kulturraum begrenzten Kulturzentren erwogen. 
Wir Studierenden aus Frankfurt halten diese Diskussionen für sehr wich-
tig. Uns ist jedoch aufgefallen, daß bislang eine entscheidende Stimme un-
berücksichtigt geblieben ist: die der Studierenden des Fachs. Dies möchten 
wir ändern, denn schließlich betrifft es uns, wenn Entscheidungen getroffen 
werden über Neueinrichtung, Abschaffung oder Umstrukturierung von Stu-
diengängen, Änderungen oder Kürzungen des Fächerangebots. Wir sollten 
also zumindest unsere Meinung in die Debatte einbringen, bevor wir ir-
gendwann von Ministerien, Universitäten und Fachverbänden vor vollendete 
Tatsachen gestellt werden. Thesen aufstellen und ein Programm formulieren 
möchten wir jedoch nicht: 
Wir müssen gestehen, daß auch wir nicht wissen, wer „wir" Studierenden 
sind, was „wir" wollen, weshalb und wie „wir" unser Fach studieren, was 
„wir" uns davon versprechen: Jeder einzelne wird wohl für sich selbst (mehr 
Arbeitsgruppe „Wer Wie Was Wieso Weshalb Warum" des Instituts für Romanische 
Sprachen und Literaturen der Johann Wolfgang Goethe-Universität in Frankfurt am Main. 
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oder weniger) Rechenschaft ablegen können, aber was motiviert die Mehr-
heit der Studierenden? 
Wir wissen nicht, wie viele Studierende in Frankfurt die einzelnen 
Schwerpunkte studieren und welche Sprachen sie sprechen beziehungsweise 
lernen. Wir kennen nicht einmal ihre genaue Anzahl, da die Angaben des 
Studentensekretariats hier wenig hilfreich sind: zum einen schließen sie eine 
mehr oder weniger große Gruppe von „Karteileichen" ein, zum anderen 
müssen Studierende im Nebenfach dieses erst irgendwann im Laufe ihres 
Studium eintragen lassen und.werden deshalb vorher gar nicht erfaßt. 
Wir haben keine Antworten auf die oben angerissenen Fragen und sind 
deshalb überzeugt, daß nur möglichst breit angelegte Befragungen unter den 
Studierenden ein klareres Bild liefern können. Deshalb haben wir uns ent-
schlossen, einen Fragebogen auszuarbeiten, den wir als ersten Schritt ver-
standen wissen möchten. Er soll helfen, Teilaspekte der offenen Fragen zu 
klären. Konkret haben wir uns bei der Ausarbeitung an folgenden Fragen 
orientiert: 
Welche Berufsvorstellungen haben Studierende der Romanistik? 
Wie gehen die Studierenden mit der ständig artikulierten Warnung um, 
daß die Berufsaussichten für Absolventen des Fachs sehr schlecht seien? 
Wie viele haben Praktika absolviert, wie viele haben Kontakte zu poten-
tiellen Arbeitgebern? Wie oben bereits angesprochen, lautet eine der For-
derungen, die Studieninhalte des Romanistikstudium im Hinblick auf ei-
ne (wie auch immer geartete) berufliche Relevanz umzugestalten. Wün-
schen die Studierenden überhaupt Studieninhalte, die in bezug auf be-
stimmte Berufe ausgerichtet sind und somit besser „verwertbar" werden? 
Oder richten sie schon jetzt selbständig ihr Studium durch geeignete Fä-
cherkombinationen auf die Anforderungen in ihren gewünschten Berufen 
aus? 
An unserer Universität wird immer wieder davon gesprochen, daß sich 
ständig mehr Studierende für eine Studium des Spanischen entscheiden, 
während das Interesse am Französischen sinkt. Ist das tatsächlich so? 
Wie stellt sich die Situation an anderen Universitäten dar? Und wenn die-
se Vermutung stimmen sollte, woran liegt es? Sinkt das Prestige des 
Französischen? Gibt es in der Gesellschaft einen gesteigerten Bedarf an 
Spanisch, oder vermuten dies die Studierenden? Hat das gesteigerte In-
teresse am Spanischen mit Spanien zu tun, oder hängt es vielleicht eher 
mit Lateinamerika zusammen? 
Innerhalb der Romanistik scheint es „Separationsbestrebungen" zu ge-
ben, einzelsprachliche Untersuchungen werden genuin komparatistischer 
Forschung vorgezogen. Gilt dies auch für die Studierenden? Beschränken 
sie sich auf einen Sprach- bzw. Kulturkreis, oder ist es gerade die Viel-
zahl der Sprachen, Kulturen und Literaturen in der Romania, die das stu-
dentische Interesse weckt? Nehmen sie das Angebot, eine Vielzahl von 
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romanischen Sprachen zu lernen oder zumindest ihre Grundstrukturen 
kennenzulernen, wahr? 
Wir erhoffen uns von unserem Fragebogen Antworten auf zumindest ei-
nen Teil dieser Fragen, zunächst nur für unser eigenes Institut. 
Wir haben den Fragebogen eine Woche lang in fast allen Veranstaltun-
gen, die im Sommersemester 1997 angeboten wurden, verteilt, um möglichst 
alle Studierenden zu erreichen, die Kurse am Romanischen Seminar besu-
chen (auch wenn es sich dabei nicht immer um „Romanisten" im engeren 
Wortsinn handelt). Die Resonanz bei Studierenden und Lehrenden war sehr 
positiv. 
Die Diskussionen, wie sie in Frankfurt/M. geführt werden, werden in 
ähnlicher Form wohl auch in anderen Instituten zu hören sein. Daher möch-
ten wir anregen, auch die Situation der Studierenden an anderen Universitä-
ten zu untersuchen. 
Hier hoffen wir auf die Hilfe der anderen Fachschaften: wir werden unse-
ren Fragebogen an die Fachschaften aller romanistischen Institute versen-
den, mit der Bitte, ihn zu verteilen. Die Auswertung werden wir zentral 
übernehmen, um den Arbeitsaufwand an den anderen Instituten in Grenzen 
zu halten. 
Diesmal konnte die Frage nach der Zufriedenheit der Studierenden mit 
den Studienbedingungen nicht berücksichtigt werden. Diesen Komplex, der 
bestehendes Angebot und studentische Wünsche in den Blick nimmt und 
z.B. danach fragt, ob eine Mehrzahl der Studierenden romanistische Stu-
dieninhalte möchte, die „verwertbar" sind, möchten wir im nächsten Seme-
ster untersuchen. 
Wir Studierenden müssen stärker als bisher berücksichtigt werden. Daher 
erwarten wir mit Spannung die Ergebnisse unserer Umfrage. Wir hoffen, 
daß es uns gelungen ist, ihre Notwendigkeit und Dringlichkeit deutlich zu 
machen, damit sich möglichst viele romanistische Fachschaften anderer 
Universitäten beteiligen. 
Kontaktadresse: 
Arbeitsgruppe „Wer Wie Was Wieso Weshalb Warum" 
Johann Wolfgang Goethe-Universität 
Institut für Romanische Sprachen und Literaturen 
Postfach l l 19 32 
60054 Frankfurt am Main 
e-mail: hilt@stud.uni-frankfurt.de 
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1 Wir möchten gern wissen, welche Kontakte Du zu anderen Ländern 
hattest. 
1.1 In welchen Ländern hast Du bis zum Studienbeginn gelebt? 
(Bsp.: In Spanien von Q bis Z Jahren, in Deutschland von Z bis 18 Jahren) 
In ________ von __ bis 
In von __ bis 




1.2 In welchen romanischsprachigen Ländern hast Du Dich aufgehalten? 
Bitte gib Grund und Dauer (und Häufigkeit) des Aufenthaltes an. 
Gründe: l: Studium an einer ausländischen Hochschule 
2: Praktikum im Ausland 
3: Sprachkurs im Ausland 
4: Lehrassistent 
5: sonstiger studienbegleitender Aufenthalt (was?) 
6: längerfristiger Aufenthalt vor Studium bzw. im Ausland 
aufgewachsen 
7: Urlaub 
8: Sonstiges (bitte erläutere, um was es sich dabei gehandelt hat) 
Dauer: W = Wochen, M =Monate, J =Jahre 
(Bsp.: zweimal je zwei Wochen Sprachkurs in Frankreich) 
Land/Re ion Grund, Häufi keit und Dauer 
Frankreich 3: 2 x 2W 
Land/Region Grund Häufigkeit und Dauer 
Rumänien 
französischsprachige Frankreich 
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1.3 Hast Du vor Deinem Studium in Deutschland in einem anderen Land ein 
Studium begonnen oder abgeschlossen? 
ONein 
0 Ja welches Fach? ___________________ _ 
wo? _______________________ _ 
1.4 Beabsichtigst Du für die Zukunft einen studienbedingten Auslands-
aufenthalt? 
a)Nein 0 Warum nicht? ___________ _ _ 
b) eventuell 0 








(möglichst) in __________ _ 
2 An ITALIEN magst Du oder magst Du nicht: 
Bitte kreuzt alle diese Tabelle an! 
ist mir mag ich 
mcht e2al sehr 
die Museen, die 1 2 3 4 5 
Sehenswürdigkeiten 
Musik Theater, Film 1 2 3 4 5 
die Literatur l 2 3 4 5 
Essen und Trinken l 2 3 4 5 
die Sorache l 2 3 4 5 
die Mentalität l 2 3 4 5 
Geschichte (inkl. l 2 3 4 5 
Vor-und 
Frühgeschichte) 
die Traditionen l 2 3 4 5 
Landschaft Klima l 2 3 4 5 
3 Jetzt interessieren uns Deine Mutter- und Fremdsprachen 













- Welche Sprachen hast Du vor Deinem Studium gelernt bzw. begonnen zu 
lernen? 
- Weiche Sprachen lernst Du jetzt? 
- Hast Du vor, in der Zukunft weitere Sprachen zu lernen? Bitte kreuze an. 
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Mutter- Sprachen 
sprache(n) 














3.2 Und die einzelnen romanischen Sprachen? Wie leicht oder schwer fallen 
sie Dir? 
Bitte kreuze nur die Sprachen an, die Du gelernt hast oder angefangen hast zu 
lernen. 
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4 An RUMÄNIEN magst Du oder magst Du nicht: 
Bitte kreuzt alle diese Tabelle an! 
die Museen, die 
SehenswürdiRk.eiten 
Musik Theater, Film 
die Literatur 








































































5.1 Bitte erstelle eine Rangfolge für die unten genannten Sprachen (durch 
"1.'', "2.", "3.", usw. in der Spalte "Bedeutung zur Zeit") nach ihrer -
Deiner Ansicht nach - aktuellen Bedeutung für Wirtschaftsbeziehungen 
mit Deutschland. Wie wird sich diese Bedeutung wohl in den nächsten 
Jahren entwickeln? 
Bedeutung Tendenz 
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5.2 Und wie schätzt Du die (auf Deutschland bezogen) allgemeine 
gesellschaftliche Bedeutung dieser Sprachen ein? 
Bedeutung Tendenz 







6 An KATALONIEN magst Du oder magst Du nicht: 
Bitte kreuzt alle diese Tabelle an! 
die Museen, die 
Sehenswürdigkeiten 
Musik Theater Film 
die Literatur 



























































7 Wir haben jetzt einige allgemeine Fragen zu Deinem Studium 














a) Erststudium 0 
b) Zweitstudium (nach abgeschlossenem Erststudium) 0 
c) Doppelstudium, Fächer: ___________________ O 
d) Ergänzungs- /Aufbaustudium 0 
e) Promotionsvorbereitung 0 
f) Sonstiges 0 
7.2 Du bist jetzt im ___ . Hochschulsemester. 
(Bitte gib an, seit wieviel Semestern Du insgesamt an einer Uni eingeschrieben 
bist) 
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7.3 Du hattest ___ Urlaubssemester und hast ___ Semester im Ausland 
studiert, und zwar in---------------- ---
(Bitte nenne die Anzahl der Urlaubssemester und den Ort der Auslandssemester) 
7.4 Welchen Abschluß strebst Du an? 
-Diplom 0 
-Magister 0 
- Staatsexamen außer Lehramt 0 
- Staatsexamen für ein Lehramt 0 
- Erweiterungsprüfung in. „„ ..... „ ... „ .. .... „. „ ... „. „. „ .... „ ...... ... . „ .. .... .. ....... 0 
- sonstiger Abschluß (z.B . kirchl. Abschlußprüfung, Promotion) 0 
- habe mich noch nicht festgelegt 0 
- will keinen Abschluß machen, weil„„„„ „„ „„„ „„„„„„„„„„„„„„„„„. 0 
7.5 Hast Du den angestrebten Abschluß im Lauf Deines Studiums 
gewechselt? 
0 Nein 
0 Ja von zu _________ _ 
von ________ ~zu _ _____ ___ _ 
Gründe: __________________ -'----~-~ 
8 An magst Du oder magst Du nicht 
(Bitte wähle ein französischsprachiges Land außerhalb Europas): 
Bitte kreuzt alle diese Tabelle an! 
mag ich ist mir mag ich 
nicht ee:al sehr 
die Museen, die 1 2 3 4 5 
Sehenswürdil!:keiten 
Musik Theater Film 1 2 3 4 5 
die Literatur 1 2 3 4 5 
Essen und Trinken 1 2 3 4 5 
die Sprache 1 2 3 4 5 
die Mentalität 1 2 3 4 5 
Geschichte (inkl. 1 2 3 4 5 
Vor- und 
Frühgeschichte) 
die Traditionen 1 2 3 4 5 
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9 Nun möchten wir wissen, welche Studienfächer Du studient. 
9.1 Welches Fach oder welche Fächer studierst Du? 
(Es geht hier nicht um die Schwerpunkte sondern nur um die Fächer, also z.B. 
Romanistik, Anglistik, Jura, Medizin) 
HF = Hauptfach, NF = Nebenfach, WF =Wahlfach 
a) „ „„„„„„„„„„„„. im Semester HF 0 NF 0 WF 0 Sonstiges 0 __ _ 
b) „„„„ .. „ .... „„ „ „„ . im Semester HF 0 NF 0 WF 0 Sonstiges 0 __ _ 
c) .„„„„„„„„„„„„„ im Semester HF 0 NF 0 WF 0 Sonstiges O __ _ 
d) „ „„ „ „.„„„„ „ „ „„ im Semester HF 0 NF 0 WF 0 Sonstiges 0 __ _ 
9.2 Wieviele Semesterwochenstunden studierst Du dieses Semester in der 
Romanistik? 
Semesterwochenstunden 
9.3 Wie hoch ist der Anteil von sprachpraktischen Übungen daran? 
Bitte schreibe die tatsächliche Anzahl in diesem Semester auf, auch wenn 




Portugiesisch: __ Semesterwochenstunden 
Rumänisch: Semesterwochenstunden 
Spanisch: Semesterwochenstunden 
9.4 Dein Studienaufbau: Welche Art Kurse belegst Du allgemein in der 
Romanistik? 
Diese Frage bezieht sich auf alle Semester, nicht nur auf dieses 
Sommersemester! 
nicht wenig viel nur 
Sorachwissenschaft 
Literaturwissenschaft weiß ich (noch) nicht 0 
Landeskunde/Kultur 
Sprachkurse 
9.5 Wie schwer oder leicht fällt Dir das Romanistikstudium? 
Alle diejenigen, die in der Romanistik nur Sprachkurse besuchen, bitte weiter 
bei Frage 10. 
schwer eher schwer geht so eher leicht leicht 
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10 An SPANIEN magst Du oder magst Du nicht: 
Bitte kreuzt alle diese Tabelle an! 
die Museen, die 
Sehenswürdigkeiten 
Musik Theater, Film 
die Literatur 








































































11 Wir möchten gerne wissen, wie Du zu Deinem jetzigen Studium 
gekommen bist. 
11.1 Was hast Du vor dem Studium gemacht? 
(Mehrere Antworten sind möglich) 
- nach dem Abi gleich mit dem Studium begonnen 
- ein Berufspraktikum absolviert 
- eine berufliche Ausbildung begonnen 
- eine berufliche Ausbildung abgeschlossen 
- eine Berufstätigkeit ausgeübt 
- Wehrdienst 
- Zeitsoldat 
- Ersatzdienst (Freiw. Feuerwehr, THW o.ä.) 
- Zivildienst oder soziales Jahr abgeleistet 
- Familienpause 
- Sonstiges (z.B. gereist, pausiert, gejobbt) 
0 
O,_ Monate bei __ _ 
0, _ Monate als ___ _ 
0 , als ______ _ 






0, _Monate, und zwar_ 
11.2 Wie alt warst Du, als Du mit dem jetzigen Romanistikstudium 
angefangen hast? 
____ Jahre 
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11.3 Wie wichtig waren Dir die folgenden Gründe bei der Entscheidung für 
Deine Studienfächer? 
,,Fach a), b), c), d)" bezieht sich aufDeine Angaben in Frage Nr. 9.1! 
l : irrelevant 3: spielte eine Rolle 
4: wichtig 
5: ausschlaggebend 
2: weniger wichtig 
Fach a) Fach b) Fach c) Fach d) 
Gespräche mit Familienangehörigen 
Gesoräche mit Freunden oder Bekannten 
Studienberatune: 
Auslandsaufenthalte 
Kontakte/Freundschaften im Ausland 
Interesse 















Warum? _________________ ~ 
Sondern? _________________ _ 
ll.5 Hast Du in Deiner Studienzeit das Studienfach gewechselt? 
ONein 
OJa von zu ____________ _ 
11.6 Hast Du den Studienort gewechselt? 
ONein 
OJa von _________ nach ___________ ~ 
von _________ nach ___________ ~ 
Gründe: ________________________ _ 
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12 An magst Du oder magst Du nicht (bitte wähle ein 
portugiesischsprachiges Land außerhalb Europas): 
Bitte kreuzt alle diese Tabelle an! 
mag ich ist mir mag ich 
nicht es?al sehr 
die Museen, die 1 2 3 4 5 
Sehenswürdigkeiten 
Musik Theater Film l 2 3 4 5 
die Literatur l 2 3 4 5 
Essen und Trinken l 2 3 4 5 
die Sorache l 2 3 4 5 
die Mentalität l 2 3 4 5 
Geschichte (inkl. l 2 3 4 5 
Vor- und 
Frühgeschichte) 
die Traditionen l 2 3 4 5 













13 Jetzt hätten wir einige Fragen zu den Schwerpunkten. Diese Fragen 
gelten daher nur für Magister-Studierende. Alle anderen bitte weiter bei 
Frage 14. 
13.1 Wenn Du auf Magister studierst: hast Du Dich schon für Deine 
Schwerpunkte entschieden? 
Nein 0 7 weiter bei Frage 14 
Ja 0 
Teilweise 0 
13.2 Wann hast Du Dich für Deine Schwerpunkte entschieden? 
a) vor dem Studium b) im Laufe des Grundstudiums 
c) am Ende des Grundstudiums 
Abkürzungen: 
SLK = Sprache, Literatur und Kultur, SW = Sprachwissenschaft; 
S =Spanisch, P = Portugiesisch, K =Katalanisch, H = Hispanoamerika, 
B = Brasilien 
Franz. Franko- ltal. lberorom. Lateiname- Rumänische Romanische 
SLK phonie SLK SLK rikanistik SLK sw 
SIPIK HI B 
1 1 1 
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13.4 Welche Schwerpunkte hast Du gewählt? 
Bitte kreuze Deine aktuellen Schwerpunkte an. 
Abkürzungen: SLK = Sprache, Literatur und Kultur , SW = Sprachwissenschaft; S 
= Spanisch, P = Portugiesisch, K = Katalanisch, H = Hispanoamerika, B = 
Brasilien 
Franz. Franko- ltal. Iberorom. Lateiname- Rumä- Roma-
SLK phonie SLK SLK rikanistik nische nische 
SLK sw 
SIPIK H 1 B 
1 1 1 
13.5 Wie wichtig waren Dir die folgenden Gründe bei der Entscheidung für 
Deine Studienschwerpunkte in der Romanistik? Mehrere Angaben sind 
möglich. 
l: irrelevant 3: spielte eine Rolle 5: ausschlaggebend 
2: weniger wichtig 4: wichtig 
Abkürzungen: SLK = Sprache, Literatur und Kultur , SW = Sprachwissenschaft; 
S=Spanisch, P=Portugiesisch, K=Katalanisch, H=Hispanoamerika, B=Brasilien 
Franz. Franko Ital. Iberorom. Lateiname- Rumä- Roma-
SLK -phonie SLK SLK rikanistik nische nische 
SLK sw 
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Franz. Franko ltal. lberorom. Lateiname-
SLK -phonie SLK SLK rikanistik 



















Sonstiges .. .. .... .... . 
............................. 
........... .................. 
14 An FRANKREICH magst Du oder magst Du nicht: 
Bitte kreuzt alle diese Tabelle an! 
die Museen, die 
Sehenswürdigkeiten 
Musik, Theater, Film 
die Literatur 
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15 Die folgenden Fragen richten sich auf Berufswünsche und 
Berufserfahrungen. 
15.1 Hast Du einen (festen) Berufswunsch? 
Weiß noch nicht 0 
Ja, im Bereich Verlag 0 
Journalismus / Medien 0 
Marketing I Werbung / Personalwesen 0 
Bildungsinstitutionen (Schulen, Erwachsenenbildung) 0 




15.2 Hast Du berufliche Erfahrungen (im weiteren Sinne)? 
ONein 
0 Ja, durch Praktikum bei-------------'----
Ausbildung als _______________ _ 
Berufstätigkeit als---------------
Job als/bei ________________ _ 
Sonstiges-----------------
15.3 Hatten diese Erfahrungen inhaltlich mit dem Studium zu tun? 
0 Nein 0 Teilweise 0 Ja 
15.4 Hast Du Kontakte zu potentiellen künftigen Arbeitgebern? 
ONein 
0 Vielleicht 
0 Ja, durch Praktikum bei _______________ _ 
Ausbildung als _______________ _ 
Berufstätigkeit als------ ---------Job bei ___ ______________ -'-
Sonstiges-----------------
15.5 Hast Du vor, im Laufe Deines Studiums Praktika zu absolvieren? 
ONein 
0 Vielleicht 
OJa In welcher Branche? _____________ _ 
15.6 Hast Du vor zu promovieren? 
a) Feste Absicht 0 Warum (nicht)? __________ _ 
b) Vielleicht 0 
c)Nein 0 
156 ARBEITSGRUPPE „WER WIE WAS WIESO WESHALB WARUM" 
16 An magst Du oder magst Du nicht (bitte wähle ein 
spanischsprachiges Land außerhalb Europas): 
Bitte kreuzt alle diese Tabelle an! 
mag ich ist mir mag ich 
nicht e2al sehr 
die Museen, die 1 2 3 4 5 
Sehenswürdigkeiten 
Musik, Theater Film 1 2 3 4 5 
die Literatur 1 2 3 4 5 
Essen und Trinken 1 2 3 4 5 
die Sprache 1 2 3 4 5 
die Mentalität 1 2 3 4 5 
Geschichte (inkl. 1 2 3 4 5 
Vor- und 
Frühgeschichte) 
die Traditionen 1 2 3 4 5 
Landschaft, Klima 1 2 3 4 5 













17.1 Was meinst Du, wie die Berufs- und Arbeitsmarktchancen für 
Absolventen der Romanistik in den nächsten Jahren sein werden? 
sehr schlecht eher schlecht mittelmäßig eher gut sehr gut 
Bitte führe aus, wie Du zu der Auffassung kommst: 
17.2 Und wie schätzt Du die Möglichkeit für Dich persönlich ein, nach dem 
Studium eine Stelle zu finden? 
Sehr schlecht eher schlecht mittelmäßig eher gut sehr gut 
Bitte führe aus, wie Du zu der Auffassung kommst: 
17.3 Manche Studierenden der Romanistik machen sich Sorgen um ihre 
berufliche Zukunft. Wie gebt es Dir? 
0 Ich bin eher zuversichtlich, weil _______________ _ 
0 Ich versuche, diese Fragen zu verdrängen. Ichwerde mich darum kümmern, 
wenn ich mit dem Studium fertig bin. o ___________________________ ~ 
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18 An PORTUGAL magst Du oder magst Du nicht: 
Bitte kreuzt alle diese Tabelle an! 
die Museen, die 
Sehenswürdi 1rkeiten 
Musik, Theater Film 
die Literatur 



















ist mir mag ich 
e2al sehr 
2 3 4 5 
2 3 4 5 
2 3 4 5 
2 3 4 5 
2 3 4 5 
2 3 4 5 
2 3 4 5 
2 3 4 5 
2 3 4 5 
19 Jetzt würden wir gern wissen, wie Du Dein Studium finanzierst. 
19.1 Wie finanzierst Du Dein Studium? 
in geringerem hauptsächlich 
Umfang 
Unterstützung der Eltern 




durch andere Stioendien 
Arbeit während der 
Vorlesungszeit 
Arbeit während der 
Semesterferien 
durch anderes (was?): 
19.2 Wieviele Stunden in der Woche arbeitest Du? 
a) im Semester 
b) in den Semesterferien 
____ Stunden pro Woche 
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20 Und jetzt haben wir zum Schluß noch ein paar Fragen 
20.1 Welchen allgemeinbildenden Schulabschluß haben Deine Eltern? 
Bitte nur den jeweils höchsten Abschluß angeben. Angaben in Klammem beziehen 
sich auf die ehemalige DDR. 
Mutter 
a) Abschluß nicht bekannt 0 
b) keinen Abschluß (unter 8. Klasse OS) 0 
c) Volks-/Hauptschulabschluß o.ä. 0 
d) Realschulabschluß, Mittlere Reife o.ä. (10. Klasse OS) 0 
e) Abitur oder sonstige Hochschulreife 0 
20.2 Welchen beruflichen Ausbildungsabschluß haben Deine Eltern? 
Bitte jeweils nur den höchsten Abschluß der Eltern angeben. 
Mutter 
a) Abschluß nicht bekannt 0 
b) keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 0 
c) Lehre bzw. Facharbeiterabschluß. 0 
d) Meisterprüfung 0 
e) Abschluß einer Fachschule, Ingenieurschule, 0 
Handelsakademie o.ä. 
f) Abschluß einer Hochschule (einschl. Lehrerausbildung 0 
und Fachhochschule) 
g) Sonstiges 
20.3 Dein Familienstand? 
a) ledig 0 
b) ledig mit Partner/-in 0 
c) verheiratet 0 
d) verwitwet/geschieden 0 




0 , und zwar im Alter von 
0 
l . Kind __ _ 
2. Kind _ _ _ 
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20.5 Wie alt bist Du? (bitte Jahre eintragen) __ 
20.6 Geschlecht 
a) männlich 0 
b) weiblich 0 
Vielen Dank für Deine Mitarbeit! 
